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1881 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Mai und Juni werden bei allen
Postämtern Deutfchlands, bei der Expedition , so¬
wie bei den betr . HH . Agenten angenommen .

Deutschland.
Karlsruhe , 25 . April . Gestern Nachmittag empfing

Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung
des zum Behufe der Besichtigung der beiden Badischen
Feld Artillerie-Regimenter hier anwesenden Generallieute¬
nants von Voigts- Rhetz, Inspekteur der 4. Feld -Artillerie-
Jnspektion.

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Vorstandes des Geheimen Kabinets und
des Staatsministers Turban entgegen und empfingen
dann den Präsidenten Stösser .

Berlin, 23 . April . Die Kaiserin begibt sich nach
den jetzigen Bestimmungen am nächsten Mittwoch nach
Baden-Baden , um dort wie alljährlich ihren Frühlings¬
aufenthalt zu nehmen . Die Abreise des Kaisers nach
Wiesbaden soll gleichfalls im Lause der nächsten Woche
erfolgen . Heute hat der Kaiser seine regelmäßigen Spazier¬
fahrten wieder ausgenommen .

Der Bundesrath hat einen Nachtrag zum amtlichen
Waarenverzeichniß von 1879 mit Geltung vom 1 . Mai
1881 festgestellt; er wird im Buchhandel käuflich sein .

Die zur Reichskasse gelangte Ist - Einnahme an Zöllen
und Verbrauchssteuern betrug , abzüglich der Vergü¬
tungen der Verwaltungskosten, bis Ende vorigen Monats
über 280 '

,
's Millionen Mark oder über 10,600,000 M.

mehr als in derselben Zeit des Vorjahres . Die Zölle
hatten ein Mehr von nahe 28 Millionen , dagegen die
Rübenzucker -Steuer ein Weniger von über 17 Millionen ;
auch die Branntweinsteuer hatte eine Mindereinnahme von
1,649,059 M . , desgleichen der Spielkarten -Stempel von
über 100,000 M . Dem Reichstage wird alsbald eine
Petition der durch die Nachsteuer ohne ihre Schuld be-
nachtheiligten Anchovishändler zugehen . Wie es heißt ,
wären im Bundesrath die preußischen Mitglieder für die
Niederschlagung der Nachsteuer eingetreten, jedoch über¬
stimmt worden. Vielleicht bringt der obenerwähnte Nach¬
trag des Namenverzeichnisses Abhilfe , schon weil dessen
erste Fassung Mißverständnisse und verschiedene Aus¬
legungen herbeiführte.

Wie die „Nat . -Ztg . " von wohlinformirter Seite ver¬
nimmt, hätte Fürst Bismarck in der Währungs - Frage
nunmehr entschieden Stellung in der Richtung der Auf¬
rechterhaltung der Goldwährung genommen .

Die „Nordd. Allg . Ztg . " publizirt als einen interessan¬
ten Beitrag aus der Agitation degen das Unfallver¬
sicherungs - Gesetz ein Zirkular , welches in Deutsch¬
land vertraulich an die Agenten von Versicherungsgesell¬
schaften versandt ist und in allerdings recht geschickter
Weise das materielle Interesse dieser Herren gegen die
Vorlage in's Feld ruft und zugleich in dankenswerther
Weise darüber belehrt, wie im Lande Stimmung gemacht
wird . Es heißt darin u . A . :

« Es sind die Interessen des gcsammten Versicherungswesens
noch nicht außer Gefahr . Die Vorlage ist einer Kommissionzur
Vorberalhung überwiesen und sowohl innerhalb der Kockmisston

Großherzogl. Hoftheater.
S Karlsruhe , 23 . April . Wir treten in den „ N . Th eil

des Faust " ein. Mit dem ersten Theile schließt eine große
menschliche Tragödie verständlich ab . Es ist der Mensch mit
den beide» in seiner Organisation liegenden Richtungen » „zwei
Seelen wohnen ach ! in meiner Brust "

, in zwei Personen ge¬
schieden, der eine , der Schaffenstrieb , das Streben nach dem
Höchsten , der andere die an die menschliche Natur gebundene
Sinnenlust . Was der Jüngling vollendet hatte , greift der ge¬
reifte Mann , greift der Greis auf, um es in andere Bahnen weiter
zu führe » . Hätte Goethe als junger Mann den zweiten Th eil
geschrieben , er wäre natürlich anders geworden. Statt dessen
wägt er ihn mit sich und der ruhige , verständig überlegte alle
Mann gibt uns mit dem ihm eigenthümlichendichterischen Geiste
Allegorien, Gleichnisse, Gelehrtheiten. Geheimnisse, die in ihren
Einzelheiten den Leser wunderbar erfassen können . Aus diesem
Mosaik sollen wir den großen Gedanken herauslesen , wie nach
Phantasie und Stimmung in den einsamen Stunden die Seele
des Dichters ihn in Formen bannte , den Gedanken des fort¬
wirkenden Strebens . der unermüdeten Thätigkeit . „ wer immer
strebend sich bemüht , den können wir ertösen, " und die im Streben
nach dem Schönen, nach Helena, vergeistigte Sinnlichkeit.

Die Dichtung widerspricht deshalb vollständig dem Drama und
somit der dramatischen Darstellung . Dazu muß sie klar sein wie
die Natur , sie darf nicht in Räthseln zu uns sprechen wie ein
Orakel, dessen Sprüche verschiedener Deutung fähig sind . So
kann die Bühnenaufführung Manchen für die Dichtung gewinnen,
sie kann sie der Allgemeinheit, die ja nichts vom zweiten Theile
wrih, näher bringen. In dieser Richtung mag der Gewinn liegen.
Nachhaltig wird er nicht sein . und ohne den szenischen Aufputz
könnte er ruhig im Lesepult des sinnigen Lesers liegen bleiben .

wie bei einer Anzahl von Mitgliedern des Reichstags gewinnt
die Meinung Boden, daß cs genügen würde, den Gesetzentwurf
für die gegenwärtige Session zu beseitigen , sei es durch Ver¬
schleppung in der Kommission , sei es durch Ablehnung von Sei¬
ten der Kommission und event. auch des Reichstags mit oder
ohne Resolution , welche die gesunden Seiten der Vorlage aner¬
kennt . Es kommt Alles darauf an, daß die Sache in der gegen¬
wärtigen Reichstags -Session zu einem sachgemäßen , die Industrie
wie die Arbeiterschaft befriedigenden Austrag gebracht werde.
Dies kann und wird geschehen , wenn die Reichstags -Kommission
und der Reichstag selbst den zweifellos gesunden Kern der Vor¬
lage, insbesondere die Ausdehnung der Haftpflicht auf die ge¬
fährlichen Betriebe überhaupt, die Entlastung des Arbeiters von
der Pflicht, die Schuld des Arbeitgebers oder seiner Vertreter
zu beweisen, die Beschränkung der Haftpflicht auf einen Theil
des Arbeitslohnes, die Einführung einer Anzeigepflicht wenigstens
für die namhafteren Unfälle , die Sicherung einer schnellen Re¬
gulirung unter Abkürzung der Klagefristen benutzen , um das
Haftpflicht- Gesetz von 1871 nach den Erfahrungen unter seiner
nunmehr zehnjährigenWirksamkeit sächgcmäß abzuändern und zu
ergänzen. Wir nehmen die Mitwirkung aller unserer Herren
Vertreter nach der Richtung in Anspruch , daß die Mitglieder des
Reichstags auch in der Heimath überzeugt werden , daß das Land
das geplante socialistische Experiment ablehnt, dagegen eine Ab¬
änderung und Ergänzung des Haftpflicht-Gesetzes es im Sinne der
Vorlage dringend verlangt, dergestalt, daß cs in dieser Beziehung
die Initiative des Reichstags noch in der gegenwärtigen Session
erwartet. Ein jeder unserer Vertreter muß mit Abgeordneten in
Verbindung treten. An solchen Gelegenheiten wird es nicht feh¬
len , und die Frage ist ja nicht allein eine Jnteressen-Frage für
unser Fach , sondern auch für jeden unserer Herren Vertreter .
Wir gehen ernsten und aufreibenden Wahlagitationen entgegen,
wenn den Heißspornen unter den unbedingtenAnhängern der Re¬
gierung die Möglichkeit bleibt , den Reichstag mit Recht oder
Unrecht vor dem Lande anzuklagen , daß er die Verwirklichung
der humanen Absichten der Regierung im Interesse der Arbeiter
behindert oder gar vereitelt habe und die Versicherungsanstalten
aller Branchen werden dabei zweifellos in eine bedenkliche Mit¬
leidenschaft gezogen werden . Kann dieser Vorwurf mit Fug zu¬
rückgewiesen werden durch den Hinweis darauf , daß der Reichs¬
tag seine Bereitwilligkeit bethätigt habe , jene humanen Absichten
durch eine Reform des Haftpflicht- Gesetzes , deren dringende Noth -
wendigkeit allgemein anerkannt sei , sofort und ohne die zeitrau¬
bende Vorbereitung und Einrichtung einer Reichs-Versicherungs¬
anstalt mit ungemeffenen Verpflichtungen für das Land zu ver¬
wirklichen, so wird das Versicherungswesen nicht mehr mit Er¬
folg zu einem Streitpunkt unter den Parteien ausgebeutet wer¬
den können, und das müssen wir Alle lebhaft wünschen .

"
Die von Rußland angeregte Konferenz wegen der

„internationalen Revolutionäre" dürfte nach einer Mel¬
dung der „Franks. Ztg . " , wenn auch nicht alle Staaten
der Einladung folgen, im Mai in Brüssel zusammentreten.

Berlin , 24 . April . Die durch den Erlaß des Mi¬
nisters des Innern vom 4. Januar d . I . getroffenen
Anordnungen gegen die fernere Zulassung des Spiels an
dem Totalisator bei Pferderennen waren zunächst darauf
gerichtet, die Aufstellung und Benützung eines solchen
Apparats und das damit verbundene Spiel zu verhin¬
dern . Es ist nun , unabhängig von dem Totalisator , bis¬
her aus Rennplätzen von Personen , die man mit dem
Namen Buchmacher (bookwaker ) bezeichnet hat , ein
Geschäft in der Art betrieben worden, daß dieselben ge¬
werbsmäßig dem Publikum Wetten in beliebiger Höhe
auf am Rennen betheiligte Pferde anbieten, mit dem Ver¬
sprechen, den Einsatz , falls das betreffende Pferd einen
Preis erringe, mehrfach zu ersetzen , während andernfalls

Da der zweite Theil als Ganzes vollständig der Aufführung
sich entziehen würde , so müssen einzelne Theile ausgewählt und
aneinander gereiht werden , um durch einen gewissen Gang
wenigstens scheinbar ein Ganzes zu gestalten. Wie dies hierorts
geschah , will ich wenigstens versuchen, anzudeuten. Die Szene
beginnt mit dem Selbstgespräche Faust 's , umschwirrt von singenden
Engelsstimmen. Wo er ruht und worauf, blieb uns verschlossen ,
denn dichte Dunkelheit bedeckte das Gefilde. Dann aber erhebt
sich die ausgehende Sonne in elektrischem Lichte so strahlend und
blendend , daß man die Hand vor die Augen halten mußte , und
wieder nichts erkannte , ein bedenkliches sinnbildliches Vorspiel
dessen , was uns weiter bevorstund .

Es ist die kaiserliche Pfalz , in der wir uns befinden. Den
Verlegenheiten an Hof und Reich hilft der neugewonnene Narr ,als der Mephistopheles sich einführt . dadurch ab , daß er auf
verpfändete Schätze hin , die im Boden verborgen ruhen , dem
Kaiser das Papiergeld erfindet , und Faust als Plutus bringt
Koffer mit Gold und Geschmeide , wenn auch verzaubert und
verduftend . Nun nach Fest und Mumcnschanz verlangt der
Kaiser Paris und Helena zu sehen. „ Erst haben wir ihn reich
gemacht, nun sollen wir ihn amüstren.

" Dies auszuführen muß
Faust zu den Müttern , die im Grenzenlosen und Wesenlosen
Hausen und nach Mephistos Anweisung mit dem Schlüssel den
Dreifuß holen , mit dem der Zauber vollbracht wird. Er führt
es aus , und Helena und Paris erscheinen vor dem Kaiser. Faust
aber, als er Helena erblickt , die heiß ersehnte , und wie er sieht,
daß Paris sie rauben will , tritt er in schwärmerischer Aufregung
dazwischen berührt Paris mit dem Schlüssel , und plötzlich in
fürchterlichem Gekrach verschwinden Spuk und Hof. Ein ander
Bild ! Im alten Laboratorium in der Retorte destillirt Wagner
den Homunculus, ein Menschlein auf chemischem Wege . Es ge¬
lingt ihm und Homunculus , eine jugendliche Gestalt , segelt mit

der Einsatz dem Unternehmer verfällt. Dieses Geschäft
wird von Personen betrieben , welche hierzu die Erlaub-
niß des Rennvereins gegen Entrichtung eines Standgel¬
des für den ihnen überwiesenen Platz erhalten haben.
Es verdient, wie der Minister des Innern in einem
neuern Erlaß vom 14. April ausführt , sorgfältige Er¬
wägung , ob einem solchen Treiben Einhalt geschehen
kann. Zunächst fragt es sich , ob in dem gedachten Ge¬
schäftsbetriebe der Thatbestand einer strafbaren Hand¬
lung gefunden werden kann. Hierbei kommen insbeson¬
dere zwei Momente in Betracht, welche sich gegen die
Auffassung , daß es sich hier um erlaubte Wetten handle,
geltend machen lassen . Einmal wird das in Rede stehende
Geschäft von den Unternehmern desselben gewerbsmäßig
betrieben, und sodann nimmt dasselbe für ein Unterneh¬
mer den Charakter eines Glückspiels dadurch an , daß
dieser gleichzeitig von den verschiedensten Personen be¬
liebige Einsätze aus jedes an dem Rennen beiheiligte
Pferd annimmt, der Erfolg eines sich als Spiel dar¬
stellenden Geschäfts also für ihn lediglich von dem Glück
abhängt . Bon Seiten der Staatsanwaltschaft ist die Er¬
klärung abgegeben worden, daß bei der jetzigen Organi¬
sation des Gewerbebetriebs der Buchmacher die Entschei¬
dung der Frage , ob es sich um erlaubte Wetten oder um
unerlaubtes Spiel handle , insbesondere auch mit Rück¬
sicht auf die über den Wettbegriff in der Theorie herr¬
schenden Meinungsverschiedenheiten nicht für so zweifel¬los zu erachten sei, um ein ähnliches Ersuchen , wie be¬
züglich des Totalisators , auch betreffs der Buchmacher
an die Polizeibehörde zu richten ; die Frage sei daher
durch Erhebung der Anklage der richterlichen Beurthei-
lung zu unterbreiten. Sollten die Buchmacher ihr Geschäft— wie nach Mittheilungen in öffentlichen Blättern anzu¬
nehmen — in Zukunft derartig organisiren , daß sie durch
eine gemeinschaftliche Berechnung der bei ihnen abgeschlos¬
senen Wetten die Höhe des Gewinns feststellen, so würde
ein solcher Geschäftsbetrieb sich in nichts von dem Totali¬
sator unterscheiden und wie dieser zu verbieten sei . Nach¬
dem die Bestimmung ergangen ist , daß die Benützung des
Totalisators zur Regulirung von Wetten polizeilich ver¬
hindert werden soll , läßt sich erwarten, daß Diejenigen,
welche sich bisher an dem in Rede stehenden Glücksspiele
um Geld gewerbsmäßig betheiligt haben , nunmehr ver¬
suchen werden , dieses Spiel in anderer, und zwar in der
eben geschilderten Form des Buchmachens fortzusetzen .
Derartigen Unternehmungen , welche ebenso in sittlicherwie in wirthschaftlicher Beziehung schädlich wirken , muß,wie der Minister erklärt , mit allen gesetzlich zulässigenMitteln entgegen getreten werden . Die Polizeibehörden,in deren Bezirken Pferderennen stattfinden , sind daher an¬
gewiesen worden, für den Fall, daß Buchmacher auf den
Rennplätzen auftreten, den Thatbestand ihres Geschäfts¬betriebes festzustellen, und wenn der letztere sich hierbei als
ein Glücksspiel der oben bezeichneten Art ergibt, die straf¬
rechtliche Verfolgung dieser Personen herbeizusühren. Auch
soll auf die Vorsteher von Rennbahnen in der Richtung
eingewirkt werden , daß dieselben einen solchen Gewerbe¬
betrieb nicht begünstigen , insbesondere den Buchmachern
keine Standplätze auf der Rennbahn gewähren.

Braunschweig, 23 . April. Zur Feier des 50jährigen
Regierungsjubiläums des Herzogs werden folgende Fürst-

Mephistopheles nach Thessalien zum Peneios : wir kriegen ihn
nicht mehr zu sehen. Vorher noch empfängt Mephistopheles im
alten Studirzimmer als alter Faust den früheren Schüler , der
indeß ein frecher Baccalaureus geworden , das zusammenhang¬
lose Produkt einer humoristischen Stunde . die den Dichter in
Erinnerung an den früheren Scholaren überkam . Die klas¬
sische Walpurgisnacht übergehen wir , wie wir die romantische
übergangen hatten. Wir sind in Thessalien , und in griechi¬
scher Schönheit und klassischer Würde begehen wir die Ein¬
kehr Helena's , der eroberten , mit dem Chor der gefangenen
Trojanerinnen . Statt des Empfangs findet sie die graue schauer¬
liche Gestalt der Phorkyade als Schaffnerin am Herde sitzen ;Mephistopheles verkündet ihr „ zum Opfer . Königin , bist du
gemeint" . Doch Rettung deutet er ihr an und durch Zauberwerk
ist sie in die mittelalterliche Burg versetzt und als ihr Ritter er¬
scheint Faust. Er begrüßt sie als die erhabene Herrscherin, sie
sind vereint. Euphorien , ihr Kind . ein zweiter Jcarus . dem
Fluge nicht gewachsen , stürzt zur Erde herab und ist todt . und
die Mutter, „ zerrissen ist des Lebens und der Liebe Band", folgt
ihm nach , das Körperliche verschwindet , und nur der Mantel
bleibt Faust in der Hand. Sie ist ihm entnommen , mit ihr Glück
und Schönheit , aber noch kommt sein Schaffen und Streben
nicht zur Ruhe . Er schafft sein letztes Werk, er dämmt das Meer
zurück und gewinnt durch Damm und Kanal fruchtbares Land .Dem Kaiser besiegt er seinen Gegenkaiser, so daß der Kaiser ihn
zum Reichsfürsten ernennt und ihm das unbemessene geschaffene
Land schenkt. Faust ist alt geworden , durch einen Hauch der
Sorge angeblasen wird er blind , die Ansiedelung deS alten
Paares , Baucis und Philemon, und das Gebimmel der Kapelle
stört ihn , Mephistopheles hilft , es ist weggcbrannt, die Alten
vor Schreck entseelt. Faust , noch immer zu Entwürfen thätig ,denkt aus faulem Pfuhl ein Paradies zu schaffen für Millionen̂



lichkeiten hier erwartet : der König und Prinz Georg von
Sachsen, die Prinzen Friedrich Karl , Friedrich Leopold
und Albrecht von Preußen , Prinz August von Württem¬
berg, Prinz Alexander von Hessen , Prinzen Moritz von
Sachsen-Altenburg , Prinz Ernst von Sachsen-Meiningen,
Herzog Karl Theodor von Bayern , Fürst Adolf und Erb¬
prinz Georg zu Schaumburg -Lippe, sowie der Herzog von
Cambridge. Ferner werden aus Berlin diejenigen Bot¬
schafter und Gesandten , welche zugleich in Braunschweig
beglaubigt sind, und mehrere außerordentliche Botschafter
deutscher Höfe hier eintreffen. — Der Landtag hat in
seiner gestrigen vertraulichen Sitzung die von dem Land¬
tags-Präsidenten an den Herzog zu richtende Ansprache
festgestellt.

Dresden , 23 . April . Bei dem Festdiner anläßlich des
Geburtstages des Königs brachte der Minister des Aus¬
wärtigen einen Toast auf den König aus , in dem er be¬
tonte, daß dem Frieden Deutschlands von außen keinerlei
Gefahr drohe. Es sei zu hoffen, daß es gelingen werde,
die Schandthaten der Fanatiker und Bösewichter durch ge¬
meinsames Vorgehen der monarchischen Staaten, in denen
bürgerliche Freiheit mit der Liebe zum Herrscher wohl ver¬
einbar sei , zu bekämpfen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23. April . Der Kaiser überreichte in heutiger

Audienz dem Minister Haymerle das Großkreuz des
Stephans-Ordens.

Der „Polit . Korresp. " zufolge datirt das russische Zir¬
kular betreffend politische Mordanschläge vom 12.
d . M . Es knüpft an zahlreiche Kundgebungen anläßlich
des letzten Attentates an , welche zur Ueberzeugnng von
der Nothwendigkeit der Bekämpfung der socialen Gefahr
führten , von der Rußland nicht allein bedroht sei . In¬
dem Rußland eine Konferenz anrege , wünsche es gemein¬
sam mit den Mächten Mittel zu finden zur Abhilfe jenes
Uebels, ohne das souveräne Gesetzgebungsrecht der Einzel¬
staaten zu beeinträchtigen. Einen Vorschlag betreffs der
Zeit und des Orts der Konferenz enthält das Zirkular
nicht.

W Wien , 24. April. Wie wir hören , liegt bezüglich
des von Rußland angeregten Konferenzgedankens bereits
eine Aeußerung Englands vor , im Wesentlichen des In¬
halts , daß die englische Regierung sich von der Betheili-
gnng an einer solchen Konferenz , wenn sie von den übri¬
gen Regierungen beliebt werden sollte , nicht ausschließen
werde und daß diese Konferenz möglicherweise insofern
als zweckdienlich erscheinen könnte, als sie die einschlagen¬
den Verhältnisse ein für alle Mal zu klären vermöchte,
daß sie aber, für England wenigstens, ein anderes Resul¬
tat zu erzielen nicht im Stande sein würde, weil eine in¬
ternationale Vereinbarung , welche mit der bestehenden
englischen Gesetzgebung im Widerspruch , für England von
vornherein als absolut ausgeschlossen erscheine und die
Regierung sich durch keine blosen internationalen Erwä¬
gungen veranlaßt sehen könne , eventuell zu einer Aende-
rung der bisher als vollständig ausreichend befundenen
inneren Gesetzgebung die Initiative zu ergreifen.

Pcsth, 23 . April . Der Finanzausschuß des Abgeordne¬
tenhauses hat den Gesetzentwurf betreffend die Konverti-
rung der ungarischen Goldrente angenommen .

Prsth , 25 . April. (Tel.) Der ungarischen „Post " zu
folge wurde gestern im Kommunikationsministeriumder
Vertrag mit der Länderbank und der Fives -Lille (Parent-
Schacken) Gruppe wegen Uebernahme des Ausbaues der
ganzen Bahnlinie Pesth-Semlin mit den Flügelbahnen zu
Einheitspreisen unterzeichnet . Zur Kostendeckung werden
24 Millionen fünfprozentiger Rente emittirt , zu deren
Uebernahme sich das Rothschild -Konsortium bereit erklärte.
Der darauf bezügliche Gesetzentwurf wird demnächst dem
Unterhause vorgelegt.

Italien .
Rom , 25 . April . (Tel .) Der Papst empfing gestern

etwa 500 Mitglieder der Katholikenvereine Roms und
betonte die Nothwendigkeit , in den Munizipal - und Pro-

und von diesem Gedanken beseelt , spricht er es aus : „dürft ich

»um Augenblicke sagen : Verweile doch , du bist so schön" . Mit

diesen Worten ist der Pakt gelöst und seine Ausgabe erfüllt : er

stirbt. Aber der Teufel ist dennoch um ihn geprellt. In künst¬
lerischer Apotheose unter dem Gesang der Engel , mit der Büße¬
rinnen einer , sonst Gretchen genannt, wird Faust hinaufgenommen
zum Wolkenthron der ölater glorios» . „Das Ewig-Weibliche
zieht unS hinan.

"

Verlangen wir nicht mehr , als was wir gesehen. Es ist in

schöner Ausstattung , in anmuthigen Erscheinungen, in glänzen¬
den Zaubereien, in prächtiger Gewandung , Bruchstücke aus dem

Füllhorn des Dichters , künstlerische Gebilde, die Phantasie zu
beschäftige» und dem Geiste Nahrung zu geben .

Die Darstellung war eine würdige und anerkennenswerthe.
ES sind einzelne Szenen , die jede für sich gespielt wird , es sind
keine geschloffenen Eharaktere , keine dramatische Aufgabe. Für

„Faust " , mehr die Verkörperung der Idee , war Prasch 's

Spiel ganz geeignet, „Mephisto", Herr Lange , mußte in seinen
verschiedene« Verkappungen so gut es ging seine« Teufel zu er¬

halten suchen, „Helena", Frlu . Schwarz , dürfte sein » waS sie
der Dichter sein lassen wollte. Die Andern alle fügten sich dem

Ganzen paffend ein . _
i?) Eine schöne Fra «.*)

Au» de« Englische« des / e » « Nr » oI .
(Fortsetzung.)

Madame DuboiS , Marie und ich warteten mit Ungeduld auf

seine Rückkehr ; am Fenster stehend blickten wir verwundert auf
dir belebte Fahrstraße . Wie konnte er da hindurch seinen Weg

finde» ? Nach einer kurzen Stunde kehrte er in heiterer Stim¬

mung zurück ; seine Freunde hatten in der Halbmoudstraße schon

*) Nachdruck verboten.

vinzialräthen den Angriffen auf Religion und Familie
entgegenzutreten . Ein solches Auftreten wäre den Katho¬
liken eine gute Vorbereitung für den eventuellen Eintritt
in's Parlament, wo noch wichtigere Kämpfe ihrer harrten .

Frankreich .
Paris , 23 . April . Offiziös wird telegraphirt :

Tunis , 22 . Avril.
Ganze Kisten mit Minisbüchsen und Revolvern , wie sie die

italienische Kavallerie trägt , sind von Italien hier angekommen .
Diese Waffen werden jetzt verthcilt. Beträchtliche Schießvorräthe
werden an die Khrumirs befördert. Gestern sind auf dem Bahn¬
hof von Tunis mehrere Gewehre mit Beschlag belegt und im
französischen Konsulat deponirt worden. Die Uchtetas haben
Ali-Bey ihre Ergebenheit erklärt ; die Khrumirs haben sich ge¬
weigert, dasselbe zu thun . Man zweifelt hier nicht mehr, daß
die Khrumirs sich zur Wehr setzen werden . Der Betz hat sich
geweigert, seine Soldaten von der Insel Tabarca zurückzuziehen .
(Natürlich hat die „ K . V . E . Zeitung "

, welche alle Erkrankten als
gestorben meldet und nie versäumt» die am Boulevard ausge¬
heckten Enten ihren Lesern frisch gesotten zu serviren , die Ein¬
nahme der Insel Tabarca durch die Franzosen schon vorgestern
angezeigt.)

Sukharras . 22. April.
Die Lage der Eisenbahn-Beamten von Ghardimaii bis Tunis

ist eine sehr kritische ; doch hat der Verkehr auf der Linie noch
keine Unterbrechung erfahren. Die Bahnvorsteher der drei ersten
Stationen übernachten in Luk-el-Arba unter dem Schutze einer
tunesischen Kolonne, welche auS 2500 Mann mit 1200 Kameelen,
2 Geschützen und einer Mitrailleuse besteht . Die Ankunft der
Turkos in Sidi -Ussef, welches die Telegraphenstation der Grenze
ist, hat auf die Stämme der Gegend von Kef einen tiefen Ein¬
druck gemacht .

Der „France " wird aus dem Lager von Rum - el -
Suk vom 22 . April telegraphirt :

Wir befinden uns in einer wilden, gänzlich unangebauten und
mit Gestrüpp bedeckten Gegend. Auf halbem Wege zwischen
la Calle und uns sichern Spahis und Reiter der Gums in dem
sog . „ Lager der Schnitter " unsere Verbindungen. Von den um¬
liegenden Hügel» sehen wir deutlich tunesische Lager. Vcr-

wichene Nacht gingen jenseits der Grenze Feuerzeichen von
Gipfel zu Gipfel . Die Truppen befinde » sich in einem vor¬
trefflichen Zustande und sind schon ganz an die Strapazen ge¬
wöhnt. In der Ambulanz sind immer nur einige Mann .

Dem „Temps " endlich wird aus Tunis vom 22. April
telegraphirt :

Die kleine tunesische Truppenabtheilnng , welche gestern nach
der Insel Tabarca abgrhen sollte, h,at im letzten Augenblicke
Gegenbefehl erhalten. Briefe aus Susa bestätigen, daß die all¬
gemeinen Dispositionen der meisten Einwohner der Sahelgegend
ziemlich günstig sind . Der Erpressungen der tunesischen Beamten
müde , würden sie ohne Bedauern ein neues Regime unter fran¬
zösischem Protektorate entstehen sehen. Dieselben Briefe machen
indeß auch auf die verdächtigen Umtriebe deS italienischen Vice -
konsuls und seine beständigen Unterredungen mit dem Khalifa
oder interimistischen Gouverneur aufmerksam , welcher von den
Europäern für sehr gefährlich angesehen wird. Gestern wurden
in Tunis mehrere Fanatiker verhaftet, welche riefen : „Vereinigt
euch für den heiligen Krieg !"

Allgemein glaubt man , daß , nachdem die „ Correze"
mit den in Toulon eingeschifften zwei Bataillonen des
88 . Linienregiments gestern vor Bona in östlicher Rich¬
tung vorübergesegelt ist, dieses Schiff im Verein mit dem
Panzerschiff „Surveillante- und den beiden Kanonen-

. booten „Chacal " und „Hyöne" heute früh einen Landungs¬
versuch auf der Jnsej Tabarca unternommen und , da diese
Insel nach den jüngsten Meldungen von Tunis aus keine
neue Besatzung erhalten hat , ohne Zweifel auch glücklich
ausgeführt haben wird . Doch ist die Bestätigung dieser
Annahme noch immer abzuwarten .

Paris , 24 . April . Die von der internationalen
Münzkonferenz gewählte fünfzehngliedrigeKommission
trat gestern unter dem Vorsitze des Delegirten Kern als
Alterspräsidenten zusammen. Kern schlug vor, den Dele¬
girten Cernuschi zum Präsidenten zu ernennen; dieser
lehnte den Vorsitz jedoch ab, worauf auf seinen Vorschlag
der Delegirte Hollands , Vrolik, zum Vorsitzenden gewählt
wurde. Die Kommission beschloß , keine Protokolle über
ihre Sitzungen aufzunehmen, und beauftragte die Delegirten
Cernuschi und Dana Horton (Amerika ) , einen Entwurf

Zimmer für ihn gemiethet. Wir fuhren dahin. Eine schmale
aber reinliche Treppe führte in unsere Gemächer, die, sehr einfach
und niedrig, ein bedrückendes Aussehen hatten ; aber Herr DuboiS
war nicht wohlhabend und die Londoner Saison gerade auf ihrem
Höhepunkt. Nachdem ich die Ausgaben meiner Reise gedeckt ,
blieb mir noch so viel Geld , um die Miethe eines Zimmers auf
zwei Monate bezahlen zu können ; aber dies war meine Absicht
nicht ; ich wollte wo möglich die Pflichten meines neuen Lebens
sogleich antreten . Demgemäß ließ ich mich den nächsten Tag in
der Parkstraße Nr . S bei Frau Cowen melden , die ich glücklicher
Weise zu Hause antraf .

Sie war eine Dame von ungefähr dreißig Jahren ; obgleich in
ihrer äußeren Erscheinung wenig anziehend , empfing sie mich
doch freundlich , sogar zuvorkommend . Ich schien einen guten
Eindruck auf sie zu machen ; denn sie wollte mich ihrem Gatten
vorstellen , während ich das Gabelfrühstück mit ihr einnahm. All'

diese Ehre lehnte ich mit der Entschuldigung einer Einladung ab ,
und nach meinem einstündigen Besuch war alles Nöthige be¬
sprochen . Ich sollte in acht Tagen meine Stelle in Marsde »
Hall antreten mit einem Gehalt von fünfunddreißig Pfund Per
Jahr . Nur fünfunddreißig Pfund ! Ich war ganz zufrieden;
diese kleine Summe Geldes würde genügen , um allen meinen
Bedürfnissen zu entsprechen . Der alte Professor wünschte mir
bei meiner Rückkehr mit wehmüthiger Stimme Glück zu meinem
Erfolg .

„Das arme Mädchen ! " sagte er flüsternd zn Madame ; „sie
thnt mir von Herzen leid . "

Aber zn mir sprach er ermuthigende Worte » der gute Mann ;
trotz all' seinem Talent war er sehr einfach . setzte unendliches
Vertrauen in die Menschen, beurtheilte Jeden nach sich selbst,
hielt Niemanden eines Verbrechens fähig , wenn er nicht that-

sächlich davon überzeugt wurde. Nie hat sich Jemand vergebens

für die zu behandelnden Fragen aufzustellen . Die nächste
Sitzung der Kommission soll stattfinden , sobald Cernuschi
und Dana Horton ihren Entwurf fertiggestellt haben.

Pari « , 25 . April . (Tel .) Aus Tunis wird gemeldet :
nachdem der Bey erklärt hatte, daß er keine Verantwort¬
lichkeit für die Ereignisse übernehmen könne , falls die
Franzosen das tunesische Gebiet beträten zeigte Roustan
den andern Konsuln mittelst Zirkulars an , daß er dem
Bey eine Kompagnie Soldaten und 2 Kanonen vom fran¬
zösischen Kriegsschiff „Jeanne-d'Arc " zur Verfügung stelle,
um die Ordnung im Europäischen Viertel aufrecht zu er¬
halten und seine Bewohner gegen einen Angriff zu schützen ;
die Ausschiffung würde aber nur auf ausdrückliches Ver¬
langen des Bey's erfolgen . Der Bey lehnte das Aner¬
bieten ab.

Einer Meldung aus Bona zufolge rückte die Kolonne
des Generals Logerot in das tunesische Gebiet und lagert
halbwegs zwischen der Grenze und Kef. Bisher hat noch
kein feindlicher Zusammenstoß stattgefunden. Regengüsse
erschweren den Truppenmarsch. Hoher Seegang verhin¬
derte die Ausschiffung der Truppen bei Tabarca.

Eine Meldung aus Algier besagt ; bei Geryville (Oran)
herrscht eine gewisse Aufregung in Folge der Aufreizungen
durch einen Marabut. Ein zur Rekognoszirung abge-
sandter Offizier soll getödtet worden sein , die Telegraphen¬
verbindung zwischen Geryville und Efrendah ist unter¬
brochen .

Das französische Ministerium ist , wie der „Fft . Ztg."
berichtet wird , über die Entsendung der Kriegsflotte nach
Tunis gespalten . Ein Theil betont die Nothwendigkeitdes
Schutzes französischer Bürger und einer Pression auf den
Bey , der andere , worunter St . Hilaire , befürchtet Ver¬
wickelungen. Der „Telegraphe" erfährt , Roustan forderte
den Bey auf , auch seine Truppen auf Tabarca anzu¬
weisen , vor den vorrückenden Franzosen sich zurückzuziehen,
der Bey habe sich geweigert . England , dringend gebeten,
mit Italien zwischen Tunis und Frankreich zu vermitteln,
zeige sich sehr reservirt ; dasselbe offiziöse Organ meldet,
ein hier anwesender englischer Unterstaatssekretär habe
einem französischen Minister erklärt, England wende nichts
gegen die Expedition ein , da es gegen indische RajahK
oft dasselbe gethan : züchtigen , ohne zu annektiren. Die
Abberufung Maccios ist im Prinzipe beschlossen, auf Be¬
schwerde von hier wird der „Jndependant " wegen Ver¬
breitung von falscher Nachricht über die Ermordung
Roustans gerichtlich verfolgt.

Orient .
Bukarest , 24. April . Das amtliche Blatt veröffentlicht

die definitive Ernennung Demeter Sturdza ' s zum Fi-
nanzminister.

Athen , 23. April . Der neu ernannte Kriegsminister
Baltinos hat bereits den Eid geleistet . Der Minister¬
präsident Kumunduros hat beschlossen, die Antwort der
griechischen Regierung auf die Kollektivnote der Gesandten
der Mächte nach dem griechischen Osterfeste zu übergeben.
Voraussichtlich dürfte die Ueberreichung am Dienstag er¬
folgen .

Afrika .
Algier , 23 . April . Ein Kurier von Quargla ist in

Laghouat eingetroffen mit der Nachricht , daß die zur Hilfe
der Ueberlebenden der Mission des Oberst Flatter abge-
sandte Abtheilung nur noch 12 Personen fand, die durch
Strapazen und Hunger entkräftet waren . Der Unteroffi¬
zier Popequin und 15 Mann waren vor der Ankunft der
Hilfe vor Hunger gestorben . Im Ganzen sind von der
Mission nur 20 Mann gerettet worden.

Badisch - Chronik .

; Karlsruhe , 25. April . Bekanntlich hat sich ein großer
Theil der deutschen Bühnenangehörigen zu einer „ Genossenschaft "

vereinigt, deren Hauptzweck zunächst in der Gründung — man
verzeihe uns das verpönte Wort — einer Pensionsanstalt für
alte , invalide Bühnenmitglieder besteht . Das seit neun Jahren
bestehende Institut gebietet bereits über ngmhafte Kapitalien , an

an ihn gewandt : sein vertrauensvolles Herz fühlte Mitleid für
jeden Bekümmerten. So sehr er meinen Gesang bewunderte,
liebte er mich »och mehr um meiner selbst willen , namentlich in
meinem jetzigen Leid.

Ganz ebenso war der Charakter von Madame DuboiS ; sie
weinte manche Thräne , wenn sie meiner Stellung unter Fremde»
gedachte, die sich vielleicht schwerer für mich erweisen würde, als
manche erniedrigendere Arbeit für die zum Dienen Geborenen.

Die wenigen letzten Tage unseres Beisammenseins werde ich
nie vergessen ; sie waren traurig , — sehr traurig . Ich hatte ge¬
hofft . gebetet für Marien 's glücklichen Erfolg ; es war mein
einziger Gedanke , mein einziger Wunsch . — Ach , welche bittere
Täuschung ! In den Räumen von Hanover Square spielte
Marie nach meiner Meinung göttlich schön vor einer großen
kritisirenden Zuhörerschaft, die leider nicht die Kunstleistung ihreS
Spiels anerkannte und ihr nur kaum hörbar und ganz wenig
Beifall spendete .

Das arme Mädchen ! ihre Wangen färbten sich » als sie sich
vom Klavier erhob und krampfhaft au den zitternden Arm ihre-
Vaters hing. Kein Glücksstern waltete über ihr . Wir entfernte»
uns eilig ; Herrn Dubais ' Blick war starr und voll Thräne ».
Marie warf sich schluchzend in die Arme ihrer Mutter , die unS
entgegen kam.

„Weine nicht. Kleine," tröstete sie . „Du konntest nicht schon
bei'm ersten Mal Ruhm erringen ; aber gewiß wird er dir später
nicht fehlen ."

Marie grämte sich mehr um ihren innig geliebten Vater , alS
um sich selbst . Ihr Mißerfolg schmerzte ihn so tief , als wäre
sie lebensgefährlich erkrankt . Aber feine Liebe zeigte sich noch
größer denn zuvor ; den ganzen Abend hielt er seinen Arm um
sie geschlungen » küßte wiederholt ihre blaffe Stirn und suchte sie
liebevoll und zärtlich zu tröste«.



deren Vermehrung die Genoffenschaftsmitgliederunablässig arbei¬
ten . Diesem edlen Zwecke zu dienen , haben auch die Mitglieder
der hiesigen Hofbühne sich zu einer humoristischen Abendunter¬
haltung vereinigt . welche am nächsten Samstag in den Räumen
der Fcsthalle stattfinden wird. Der Eintritt wird Herren und
Damen gestattet sein und das Programm eine große Mannig¬
faltigkeit der Genüsse bieten . Die ersten Kräfte der Oper wie
des Schauspiels haben sich redlich in die Arbeit getheilt. Im
ersten Theil werden außer verschiedenen humoristischen Deklama¬
tionen, Quartetten und Chören noch Offenbach's liebenswürdige
Operette „Die Verlobung bei der Laterne" und die einaktige
Burleske „Die Rekrutirung in Krähwinkel" zur Ausführung ge¬
langen - Während in diesem ersten Theile des Abends im Zu¬
schauerraum selbstverständlich weder geraucht, noch gesunken resp .
gegessen werden darf , wird der zweite Theil sich ganz zwanglos
entwickeln und eine Fülle von humoristischen Einzelnummern
bieten . Wir zweifeln nicht , daß unser Publikum bei dieser Ge¬
legenheit den Bühnenmitgliedern , deren Mitwirkung bei jeder
Aufführung zu wohlthätigen Zwecken in Anspruch genommen
wird, seinen Dank hiefür und seine Sympathien durch recht zahl¬
reichen Besuch ausdrücken wird , zumal die Eintrittspreise durch¬
aus mäßig gestellt sind . Hat doch erst vor Kurzem durch eine
ähnliche Veranstaltung in Berlin der Pensionskasse eine Einnahme
von nahezu MX) Mark zugrwcndet werden können .

^ Mannheim , 23 . April . Das Gesammtbudget der Stadt
Mannheim beläuft sich Pro 1881 auf 1,694,400 M . » wovon aus
städtischen Einnahmen 785,400 M . gedeckt werden und 909,000 M .
durch Umlagen erhoben werden müssen . Die Haupteinnahmeposten
bildenErträgnisse aus Gebäuden und Liegenschaften mit 118,000M .
Ertrag des Gaswerks 135,000 M . und des Octroi 114,000 M .
Die Hauptausgabeposten bestehen in 191,000 M - für Gebäude,
Anstalten u. s. f . 120,000 M . für das Theater , 201,000 M . für
Volksschulen , 254,000 M . für Armen- und Krankenwesen. In
der Sitzung des Bürgerausschufses vom 20 . April , worin die
Budgetberathnng stattfand , wurde die Ermäßigung des Gas -
preiseS beantragt , der Kubikmeter kostet hier nämlich 25 Pf . , die
Versammlung beschloß, diese Frage an eine gemischte Kommission
zu verweisen . Auch gegen die künftige Verlängerung der Octroi -
erhebung wurden wie schon häufig wieder Stimmen laut . doch
konnte die Debatte darüber geschloffen werden mit der Bemerkung
des Stadtverordneten - BorstandeS, daß ohne eine völlige Steuer¬
reform nicht an einzelnen Positionen gerüttelt werden könne . —
In letzter Zeit wurden drei Versuche gemacht , gefälschte Wechsel ,
auf die Mannheimer Volksbank lautend , in Umlauf zu setzen,
bei zwei solchen Falsifikaten gelang es den Gaunern , dieselben
auswärts zu versilbern , der Betrug wurde erst hier bei der Prä -
seutirung bemerkt , der dritte Versuch schlug fehl durch die Vor¬
sicht eines Straßburger Bankhauses , das die Unterschriften ver¬
glich, während dem sich jedoch der Fälscher entfernt hatte.

21 Schwetzingen , 23 . April . An Stelle der am 1 . März
d . I . ausgetretenen BezirkSrathS - Mitglieder des
Amtsbezirks Schwetzingen wurden durch Großh . Ministerium
des Innern die Herren ernannt : 1) Großh . Oberförster Köhler
in Schwetzingen ; 2) Fabrikant I . Jckrath in Hockenheim ; 3) Land-
wirth V . Zimmermann in Plankstadt ; 4) Bierbrauer Schrank
in Edingen.

> Mosbach , 21 . April . Am 4. Dezember v . I . fand auf der
Station Königshofen a . T . ein kleiner Eisenbahn - Unfall ohne
nennenswerthe Folgen für Personen oder Material statt . indem
3 Viehwagen , welche mit Zug 79 von Mergentheim gekommen
waren und mit Zug 64 nach Heidelherg weiter gehen sollten ,
nachdem sie von der Maschine deS Zuges 79 gegen bestehende
Vorschrift abgestoßen worden waren , in rascher Bewegung auf
den Zug 64 auffuhren, da nicht beachtet worden war , daß sich auf
denselben Niemand zur Bedienung der Bremsen befand , und sie
daher auch nicht rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnten .
Es waren deßwegen Zugmeister Bloos in Wertheim und Wagen¬
wärter Dürre in Lauda wegen fahrlässiger Gefährdung eines
Eisenbahn - Transports angeklagt. Die Strafkammer Mosbach
sprach jedoch beide Angeklagten frei , da sie sich in der heutigen

In ihre Bekümmerniß vertieft , gedachte ich kaum der bevor¬
stehenden Trennung , als ich — auf einem kleinen Koffer , mit
meinen wenigen Habseligkeitcn , in dem Zimmer , welches Marie
und ich theilten — der Morgendämmerung harrte , um nach
meinem Bestimmungsort aufzubrechen.

Achtes Kapital : DaS alte Herrschaftsgnt .
Endlich war Alles vorüber. Im Gedränge auf dem Perron

der Paddingtonstation hatte ich mich zum letzten Mal von meinen
Freunden verabschiedet , die in der Stunde deS Unglücks und der
Armuth sich meiner angenommen. In einem Eisenbahn-Wagen
zweiter Klaffe fuhr ich pfeilschnell durch die gleichförmige Land¬
schaft nach Vcrnmall. Es war heiß und staubig » und viel lär¬
mendes und unangenehmes Dienstpersonal befand sich in meiner
Abtheilung, das dem Haushalt einer Adelsfamilie angehörte, die
mit demselben Zug reiste ; ich lehnte mich zurück auf meinem
harten , unbequemen Sitz und war bemüht , durch Lesen des
rührenden Gedichtes „ Enoch Arden" die langweiligen Stunden
zu verkürzen . Umsonst . Die gemeinen Scherze , das Gelächter
der Dienstboten war so widerwärtig laut , daß ich mein kleines
Buch schließen mußte. Endlich athmete ich erleichtert auf , als
der Zug nach einer langen , ermüdenden Fahrt an der Station
zu Vernmall hielt.

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
— Mannheim, 23 . April. Unser Hof - und Nationaltheater

brachte gestern als Novität „Die Idealisten " von G . zu Putlitz,
der Erfolg deS Abends war ein ebenso äußerlich glänzender, als
innerlich bedeutender und starker . Obgleich die Fabel eine sehr
einfache ist und der Verfasser die grellen Effekte völlig verschmäht ,
ist doch die Wirkung eine mächtige und nachhallige ; die vornehme
Gemüths - und Charakterwelt , in welche uns der Autor versetzt,
berührt in unseren materialistischen Dezennien so sehr sympathisch ,
daß alle kleineren Bedenken gegen daS Stück in den Hintergrund
treten. Wie der Titel ausdrückt, treten wir in einen Kreis mehr
oder weniger idealistischer -Naturen , und selbst in den Gegen-
figureu van der Halden und von Deep schält sich aus der reali¬
stischen Schale nach und nach der edle Kern . Der alle Klavier¬
lehrer Bach und die Tante Sauna sind allein schon im Stande , dem
Stücke allerwärts einen großen Erfolg zu sichern . Das Schau¬
spiel war brillant inscenirt und wurde ebenso gespielt , Hr. Jacobi
(Bach) , Frau Rocke (Sauna ) , Frau Keller (Helene ), Frl . Kramer
(Eva ) , Hr . Ernst (Leonhard ) und Hr . Buschbeck (Hermann ) sind
besonders hervorzuheben . Die Darsteller wurden zwölfmal , der
anwesende Verfasser fünfmal stürmisch gerufen.

Hauptvcrhandlung von der Schuld derselben nicht überzeugen
konnte . - Hermann Muley von Neckarau , der schon wegen
Mordversuchs mit 5 Jahren Zuchthaus bestraft ist und in letzter
Zeit in Grünsfrld arbeitete . ist am Osterdienstag verhaftet wor¬
den , weil er als Derjenige bezeichnet wird , der am Ostermontag
Abends dem Andreas Englert in Grünsfcld ohne Veranlassung
mit einem Messer mehrere lebensgefährlicheStiche in den Ober¬
arm versetzte.

Lahr , 23. April . Zuverlässigem Vernehmen nach hat die ver¬
storbene Frau Pauline Vor Icker außer , theilweise namhaften ,
Legaten an ihre Umgebung re. die Summe von 60,000 Franken
für Armenzwecke in hiesiger Stadt testamentarisch ausgewcrfen
mit der Bestimmung , daß die Hälfte der Zinsen für unter¬
stützungsbedürftige Arbeiter der Voclcker' schen Fabrik — so lange
diese besteht — verwendet werlfen sollen . Die andere Hälfte des
Zinsenerträgnifses ist zur Unterstützung für hiesige Arme , insbe¬
sondere für alleinstehende Personen und Kinder bestimmt . (Lhr. Z .)

2 Freibnrg , 23 . April. Gestern Abend fand auf Einladung
des liberalen Vereins eine große Versammlung im Saale der
Harmonie statt, wobei der Gcwerbcstand besonders zahlreich ver¬
treten war , um zwei gleich interessante Vorträge der Reichstags -
Abgeordneten Kiefer und vr . B ö t tch er - Waldcck (seit eini¬
ger Zeit hier ansässig ) zu hören . Der Erstcrc sprach über das
Unfallversicherungs- Gesetz für Arbeiter, der Letztere über das
Jnnungswesen . Herr Abg. Kiefer sprach sich in « armer Befür¬
wortung des vorgeschlagcnen Unfallversicherungs- Gesetzes aus ,
was sichtlich auch der Stimmung der Anwesenden entsprach . Auch
der Gesetzentwurf über das Jnnungswesen fand in Herrn
Ur . Böttcher einen Vertheidiger, da damit nicht die Rückkehr zu
dem alten Zunftwesen beabsichtigt sei , sondern nur freiwillige
Handwerksinnungen geschaffen werden sollen , in der Absicht , dem
Handwerkerstand gegenüber der Großindustrie helfend unter die
Arme zu greifen . Beiden Rednern wurde lebhafter Beifall ge¬
spendet . — Nächsten Montag Abend wird Herr Geh . Rath
Ekcrt , Direktor des hiesigen Landesgefängnisses, seinen dritten
und letzten Vortrag über Gefängnißwesen, und zwar diesmal
speziell über die Beschäftigung der Gefangenen halten . Das
Auditorium wird wohl ohne Zweifel ein gleich großes wie bei
den vorangegangenen Vorträgen sein. — Die Arbeiten zur Ver¬
breiterung der Fahrstraße auf unserem Schloßberg find nun
beinahe vollendet . — Wie wir ans Riegel vernehmen, hat sich
gestern in einem dortigen Stcinbruch ein kolossaler Steinblock
losgelöst und ist mit großem Getöse in die Tiefe gestürzt. Glück¬
licher Weise konnten mehrere dort beschäftigte Arbeiter noch durch
rasches Zurückspringen ihr Leben retten.

V Aus dem Breisga «, 23. April . Die kalte Witterung der
letzten Tage hat dem Landmann viele Sorgen bereitet. Wir
haben selten einen blüthenreichcren Frühling als den diesjährigen
erlebt , indessen kann man sich der Besorgniß nicht entschlagen ,
daß die rauhe Temperatur , die uns Reif und Hagelschauer brachte ,
auf den Fruchtansatz der Bäume nachtheilig einwirken werde .
Nüsse sind zum Theil bereits erfroren und mancher Orts hat
auch der Klee nothgelitten. Was die Reben betrifft, und das ist
Hierlands das Wichtigste , so sind sie in den Verglasen noch nicht
so weit entwickelt, daß ihnen die letzten frostigen Nächte viel
Schlimmes hätten anhaben können ; in liefern Lagen mag aller¬
dings etwas mehr Gefahr vorhanden sein. Ein Gutes hat
übrigens die rauhe Witterung dadurch , daß sie die zahllosen
Schwärme von Maikäfer» vernichtet , die an den Ostertagen
plötzlich zum Vorschein kamen . — Biele Klagen hört man über
das Ueherhandnehmen der Feldmäuse , und find bereits in meh¬
reren Bezirksämtern Anordnungen zur Vertilgung dieser Plage
getroffen worden .

— Vom Bodensee , 23. April . Das erneute Sinken der
Temperatur und die kalten — stellenweise mit Schncefall ab¬
wechselnden — Regengüsse , welche sich gestern und heute ein¬
stellten , haben große Besorgnisse um die Fruchtbäume und selbst
um die Weinreben erregt. Glücklicher Weise litten die Obstbäume
bis jetzt nur wenig und allem Anscheine nach werden diesmal
insonderheit die Kirschen und Birnen in reichlicher Menge gc-
rathen. Was den Stand der Weinberge betrifft , so hört man
beispielsweise von der Insel Reichenau , daß dort in dieser Hin¬
sicht die größten Erwartungen gehegt werden »nd Jedermann
sich freut, diese lange leer gestandenen Fässer endlich wieder ein¬
mal gefüllt zu sehen. Das Aussehen der Wintersaaten ist an¬
dauernd befriedigend . Die Futtergewächse verheißen einen sehr
günstigen Ertrag .

x Ans Bade « » 25 . April. Aus Wertheim berichtet die
„Werth . Ztg .

" vom 23. : Das im Bau begriffene dreistöckige
Maschinenbaus für die Lohr - Wertheimcr Eisenbahn auf dem
hiesigen Bahnhosc , dessen geräumiger Hintertheil vor einigen
Tagen in seiner Zimmerarbeit vollendet wurde , auch schon zur
Hälfte mit französischen Ziegeln gedeckt , ohne daß das Fachwerk
noch vom Maurer in Angriff genommen war , stürzte heute Vor¬
mittag kurz vor 11 Uhr unter einem weithin wahrnehmbaren Ge¬
töse plötzlich in sich zusammen , eine furchtbare Staubwolke auf¬
wirbelnd und verschiedene mit dem Decken des Daches und Her¬
beischaffen von Material beschäftigte Arbeiter niederschmetternd.
Alles eilte sofort dem Getöse nach auf den Bahnhof , wo man
eben drei jammernde Arbeiter von der Unglücksstätte brachte, um
sie nach dem Hospital zu tragen und ärztlicher Hilfe , dir sofort
zur Hand war, zu übergeben . Zwei derselben , Johann Dengel
und Kaspar Nahm von Neubrunn, sind ziemlich schwer an Kopf ,
Armen und Beinen verwundet und dem Arbeiter Lotz von Wal -
denhausen wurde die Nasenspitze fast abgedrückt . Zimmermeister
Fritz Wicsler von hier erlitt starke , aber ungefährliche Kontu¬
sionen am Kopf und mußte nach Hause gefahren werden. Er
hatte noch die Geistesgegenwart, vom Dach herunter die Arbeiter
zum eiligen Verlassen des Gebäudes aufzurufen, als er durch
einen Windstoß das in 's Wanken gebrachte Dachwerk und Ge¬
bälk unter sich weichen fühlte- Mehrere entkamen noch aus dem
Gebäude, während es für die übrigen fünf nach ihrem Standort
auf dem Dach und im Dachstockwerk nicht mehr möglich war,
ihrem Schicksal mit dem Zusammenbruch deS Ganzen zu ent¬
gehen .

Neueste Telegramme.
Wien, 25 . April. In der Angelegenheit der Beschwerde

mehrerer Wähler des oberösterreichischen Großgrundbesitzes
gegen die Zulassung 14 nicht berechtigter Wahlstimmen
bei der letzten Reichsraths-Wahl entschied das Reichsgericht,
daß eine Verletzung der Reichsraths - Wahlordnung und
der oberöstrrreichischeriLandtags-Wahlordnung stattgefunden
habe .

Paris , 25. April . Einer Meldung aus Tunis zufolge
treffe die Regierung des Bey's ernste Maßregeln, zur
Vermeidung jeden Konflikts ; stärkere Patrouillen durch¬

zogen Nachts die Stadt ; jeder nach neun Abends auf
der Straße angetroffene Araber werde verhaftet ; auch
sei denselben verboten , bewaffnet auszugehen. Nach¬
richten aus Algier halten vereinzelte Akte des muhame-
danischen Fanatismus nicht für unmöglich ; eine größere
unruhige Bewegung in Algier werde jedoch nicht zu be¬
fürchten sein.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
25 . April,

Morgens 8 Uhr .
d, Meeres¬
spiegel

Wind. Wetter. Temperatur
S->

Mullaghmore
Aberdeen
Christiansund
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau

759
750
750
757
753
750
756
760

WSW frisch
W stark
E mäßig
WSW leicht
NNW leicht
W leicht
S leiser Zug
NNE leis . .4.

wolkig
heiter
bedeckt
bedeckt
bedeckt
halb bed.
bedeckt
heiler

4- S'T.
-i- 10

0
> 6
4- 4
— 7

0
— 3

Cork.Queenstown 762 mäßig wolkig 9
Brest 767 W schwach bedeckt 4- 11
Helder 758 SW schwach bedeckt 7
Sylt 757 SW mäßig Regen- 4- 5
Hamburg 760 SW mäßig bedeckt 4 - 7Swinemündk 760 SW schwach bedeckt 4- 7
Ncufahrwafscr 761 ^ leicht bedeckt 4- 7
Memel 759 SW mäßig wolkig -1- 4
Paris 767 sW mäßig bedeckt 6
Münster 762 SSW mäßig bedeckt 4- 6
Karlsruhe 767 SW mäßig halb bed. 4 - 7Wiesbaden 766 W schwach heiler 9
München 768 W schwach wolkig 4 - 6
Leipzig 763 SSW leicht bedeckt 4- 9
Berlin 762 SW leis . Zug wolkig 4- 8
Wien 764 NW leis . Zug heiler 4- 7
Breslau 763 NW schwach halb bed . > 8
Ile d 'Aix 769 W mäßig bedeckt 4- 12

Trrest 765
" Ylt

still wolkenlos > 13
Während sich das Luftdruck- Minimum im Südwesten ostwärtsüber Frankreich und Südwest - Centraleuropa ausgedehnt hat , ist

über der nördlichen Nordsee eine Depression erschienen , welchemit zunebmender Tiefe ostwärts fortzuschreitcn scheint und über
Nordschottland stürmischen West , an der südlichen Nordsee mäßi¬
gen Südwest , am Eingänge der Ostsee starken Süd verursacht.Bei meist steigender Temveratur ist das Wetter über der Nord¬
hälfte Centraleuropa 's trübe, im Nordwestdeutschen Küstengebiete
regnerisch , rm Süden veränderlich ohne erhebliche Niederschläge.
Beobachtungen der meteorologische« Statt »« Karlsruhe.
April

Barom .
mm

Thermo « .
in 6 .

Feuchtig¬
keit in A Lind . Himmel . Bemerk » » ! .

23 Rocht« » llht 751 .1 - 7 .2 76 NW . bedecktkühl .
24 . Mrg«. 7 llbr750 .1 - 5.9 80 SW . s. bew.

„ Mttg «. saht 750 .6 l- 11 .5 48 WNW . „

„ Nacht« S Uhr 753 .3 6.8 74 NW . klar kühl.
25 . Mrg«. 7 Uhr755.9 - - 6 .6 80 SW . bedeckt

„ Mttgs, , Uhr 754 .1 > 12.0 58 „ „ windig.

Wasserstand deS Rheins .
Maxau , 24 . April , Morgens. 4,31 w , gefalle » 9 ew . —

Am 25 . April , Morgens . 4,28 m , gefallen 3 cm .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 25. April 1881.

Staatspapiere .
4°,,DeutscheRe,chsanleihe101 .75
4°/» Preuß . Consols 102.06
4°/» Baden in Mark 101 .68
4°/, Bayern

81' /«
67°/«
66'/.

100'/-
93

60/ .

4' /, Oesterr . Goldrente
4' /« °/o „ Silberrente
4 ' /»°/» „ Papierrente

(Mai -Novb.)
6'7» Ungar . Goldrente
5' /« Ruff . Oblig . v. 1877
5"/« . Orientanleihe

Ü . Em.
6°/, Amerikaner v . 1881
5°/« . (Consols) 100' /«

Banken .
Deutsche Reichsbank 148 '/-
Basler Bankverein 181 .50
Oesterr . Kreditaktien 276
Darmstädter Bank 151
Deutsche Effekten- u . W .-

Bank 133'/«
Disconto

^ Commanlm
^

188.50
Meininger Bank 98'/,
Schaffhaus . Bankverein —

Berlin .
Oesterr . Areditaktien

„ Staatsbahu
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurabütte
Rechte Oder - Uferbahn

Tendenz : günstig .

554 -
545 .—
194 —
189 —

109^70
146.-

Babnaktie«.
Bergisch-Märkischc 114 .62
Meckl. Frd .-Franz —.—
Elisabeth -Bahn 178. 75
Franz-Josefs -Bahn 165.50
Galizier 247.—
Lombarden 96
Nordwestbahn 183 .—
Staatsbahn 273'/,

Prioritäten .
Nordwestbahn 1-u . 89
Gotthardbahu, I. - tll , L97 ' /«
5' /« Oesterr. Südbad , 99' /,
3°/. . . 55 ' /.
5°/oOest .Frz . -StaarSvahri 105 .75
3°/o . „ . 76 .56
Loose , Wechsel und

Sorte ».
5' /» Oesterr. Loose v . 1860 125 ' /.
Ungarloose 228.—
Wechsel auf Amsterdam 169.20

. « London
, . Paris
» , Wien

Napoleonsd'or
Tendenz : fest.

20.49
81.—

173 .60
16 .16—20

Wien.
Kreditaktieu
Lombarden
Angloban ?
Napoleonsd'or

Tendenz schwach.

315 .50

133 .
'
—

9 .32 ' ,

Verantwortlicher Redakteur : A. Nestler in KarlSrm, . .

Karlsruher Staudesbuch -Auszüge .
Geburten . 23 . April. Lina Julie Luise , B . : Karl Killius »

Schreiner . — 24 . April. Luise Sofie , B . : Wilh. Huff, Maurer .— Lydia Doris , B - : Fcdr. Baumert,* Magazinsverwalter .
Todesfälle . 23 . April . Rudolf , 1 M-, B . : Wälder , Zimmer¬

meister. — Christine Weiß , ld . , Wäscherin , 68 I . — 24. April .
Karl Krumm , ld . , Kutscher , 34 I . — Adelheid , 1 I . 5 M .
27 T -, V . : Schraft , Heizer.

Bödigheim, 23 . April . Oktavie Josefine Löchert , geb . Simon,
47 I . — Freibnrg , 23. April. Anua Krebs, 74 I . — Heidel¬
berg, 20. April. Frau l-r . Joppert , geb . Haffe , 70 I . (4 in
Verden) . — Mannheim , 22. April. Joh . Gottfried Augstein.— Neustadt , 22 . April. Nikolaus Greiuer, 52 I . — Pforz¬
heim, 22. April , Wilhelm Kornmann. — Steine « (bei Lörrach) ,
22. April . Frau Therese Schmrd . — Lahr , 25 . April . Frau
Karolinr Unger, geb . Rauch , 63 I .

Grotzherzogl. Hoftheater«
Dienstag , 26. April. 59. Abonuementsvorstellung . Der schwarze

Donttno, Oper in 3 Aufzügen, nach dem Französischen bearbei¬
tet von Frhrn . v . Lichtentzein. Musik von Anbei . Anfang
' /- ? Uhr.



Todesanzeige . !
D . 114 . Bödigheim . !

I Verwandten , Freunden und !
Bekannten die traurige Nach- !

richt , daß unsere liebe Gattin, '
Mutter , Schwester und Nichte !
Oktavie Josefine , geb. Simon ,
im Alter von 47 Jah -. en nach lan¬
gen, schweren Leiden heute verschie¬
den ist.

Statt besonderer Meldung und
mit der Bitte um stille Theilnahme ,

Bödigheim 23 . April 1881 ,
Im Namen iur Hinterbliebenen :

Löchert , Rentamtmann .

* Todesanzeige .
' » ' D . 133 . Lahr .

I den und Bekannten widmen
MM wir die schmerzliche Nach¬

richt , daß unsere innigstgeliebte
Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwiegermutter ,

Frau Karoline Unger ,
geb . Rauch ,

heute früh 9 Uhr in ihrem 63 .
Lebensjahre selig entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten ,
Lahr , den 25 . April 1881 ,
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

D .131 . Karlsruhe .

Freun -

Vorläufige Anzeige
Samstag den S« April 1881

Genefiz - Vorstellung
für die Pensionsanstalt der „ Genoffen¬
schaft deutscher Bühnen - Angehörigen ",
veranstaltet von den Mitglieder « des

Großherzogl . Hoftheaters :
I . Thril : Ouvertüre . Festprolog .

Die Verlobung bei der
Laterne . Operette in 1 Akt
von M . Carre und Leon
Battu . Musik v . Offenbach .

Humoristische Deklamationen .
Poeren auf der Alm , Chor

mit Soli 's .
Schwedisches Damenquartett .
Die Rekrutirung in Kräh¬

winkel . Burleske mit Ge¬
sang in 1 Akt von Theodor
Flamm .

II . Theil : Buntes Allerlei. Zwanglose
Unterhaltung mit humoristi -
schen Vorträgen .

C .973 . 4 . Mannheim .

Gesuch.
Eineu Referendär oder älteren

Rechtspraktikanten zu sofortigem
.Eintritt auf 4 Monate unter schrift¬
lich oder mündlick) näher festzustellen¬
den Bedingungen suchen die Rechts¬
anwälte von Feder L Basser -
mann in Mannheim .

Zeichenschule des Badischen Frauenvereins .
Mit dem 1 . Mai d . I . könne« in unserer Zeichenschule neue Schüle¬

rinnen ausgenommen werden . Dem bis dahin abgclaufsnen ersten Jahreskurs
des erweiterten Unterrichts wird sich noch ein zweiter anschlicßcn .

Das in halbjährigen Raten i>ra >m »m^rsuüo zu entrichtende Schulhonorar

beträgt für beide Jahreskurse 120 M -, für nur einen Jahreskurs 100 M . , für
den kleinen Kurs ist 20 M . Schulgeld zu entrichten ; auch w'.rd gestattet , an

diesem Unterricht sich nur ein halbes Jahr zu betheiligen .
Anmeldungen sind an den Abtheilungsvorstand zu richten , bei welchem

auch das Statut der Schule , sowie jede weitere Auskunft erhoben werden kann .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1881 . D . 117 . 1.
Der Vorstand der Abtheilung l des Ba dischen Franenverems .

Großh . Universitätsbibliothek Heidelberg .
Von Mittwoch den 27 . April an wird wieder eine , wenn auch be¬

schränkte, Benützung der Universitätsbibliothek eintreten . ^
An dem genannten Tage und weiterhin an jedem Mittwoch und wamstag

von 2—4 Uhr können die vor früh 8 Uhr an dem betr . Tage bestellten Bücher ,

soweit sie verfügbar sind , in der Aula der Universität entliehen werden .

D .121 . 1 ._
Die Direktion .

D123 . Karlsruhe .

Musik - Institut Deines ,
Kaiserstraße ? 4.

Aus Interesse an der Pflege bessern Klavierspiels laden wir sowohl zum

Anfangs -Unterricht als zu höherer Ausbildung freundlrchst zu uns ein .

Laut Beschluß der heute stattgehabten Generalversammlung gelaugt
der am 1 . Juli d . I . verfallende Dividende -Coupon Nr . 10 unserer
Aktien mit

LS SV — H L . M « L Ä . L . ttß »

zur Einlösung .
Die Auszahlung eifolgt

in Mannheim bei der Bankeasse ,
„ Karlsruhe „ „ Casse unserer Filiale ,

„ Franksurt a . M . „ den Herren M . A . v . Roth¬
schild « Söhne ,

„ Berlin „ der Direktion der Diseonto -
Gesellschast .

Die Dividende -Coupons sind mit arithmetisch geordneten Nummer -

Verzeichnissen, wozu Formulare au den betr . Zahlstellen in Empfang

genommen werden können , einzureichen.
Mannheim , den 5 . April 1881 .

C z g I - Lv

R

Anerbieten .
C .S24. 3 . Ein Richter bei einem klei¬

neren Landgericht wünscht mit einem
in milder Gegend domicilirten Einzel¬
oder Kollegialrichter behufs Bewirkung
eines StellentauscheS iitts Benehmen
zu treten . Ges . Anerbieten wollen
unter 1'

. Ll . bei der Expedition d . Bl .
kingereicht werden . >

Heirathsantrag .
D .115 . Ein junger Geschäfts

mann , 28 Jahre alt , von angeneh¬
mem Äeußeren , Besitzer einer renta¬
bel» Wirtschaft in der Nähe von
Rastatt , sucht sich mit einem Mäd¬
chen zu verehelichen , welches Lust u.
Neigung zu diesem Geschäft hat u .
ein Vermögen von 6 bis 8000 Mark
besitzt. Gest . Anträge unter Beile¬
gung der Photographie sind sab
» .7818 zur Weiterbeförderung
zu richten an dieAnnonccn -Expcd . von
Haaseustein Lk Vogler in Stntt -
gart . Verschwiegenheit Ehrensache l

D .126 . 1 . Karlsruhe . Mehrfach
geäußerten Wünschen entgegen zu kom¬
men , haben wir

„Apfelwein "
beigelegt : versuchsweise geben wir den¬
selben vorerst nur a «L unserem Keller
„ Zähringertzratze 45 " ab .
Lebensbedürfnistvereiu Karlsruhe .

II
l auerkamlt vorzüglichster Tages - und
g Abendpuder , festsitzend , unsichtbar !

^ haftend , wirkt wohlthuend auf die
L Haut u . macht sie jugendlich zart u . l
grasig ; in hellblauenPappschachtl . äk
I60 -K . tu . 2 . 6 , Orig . Anerkennungs - s
I schreiben d . hervorragendstenBühucu -
Ikiinstlecinnen des In - u . Auslandes . !
I Allein . Fabrikant : Richard Gründer ,' Parfümeur , Berlin 8 " . , Große

Friedrichs » . 43 . Niederlage in
I Karlsruhe beim Hoftheatersriseur :

OarL Mvl «, tteiäelbei-gl
empfiehlt seine

weltberühmten , vielfach prämiirteu j
Feuerlösch -Spritzen

jeglicher Größe und Gattung nack
neuester verbefferter Constructiou .

1iltt « ru >!«t >>,Iie «t«f
llnstrirte Cataloge gratis franco !

vZmpl8ell!Mlld!'t8 (sksvüsedlltt .
vireets mrä reAelwLssige ? v8t-Verbmälw8

ILottsräs -iQ — orL
i F von

C .612 .H. 4 . M .-Nr . 6636 . vou
6omf»rtad!e Lilii-iektunK. killiZe kssriSKepreise.

ULbors Xuskmckt ortksilen Ls Nlrortt « »» in 0 » «», sovis vegsn
kassagv Ls Osneral-Xxsnteu : kil «st- « ««

«st < ur »r-c»«1

. ^ L 8

D . 116. Das als vorzügliches Haus -
mittel vielseitig empfohlene u . benützte
Apotheker Stigler ' sche Magen¬
bitter ist in Vi .

' /2 u . ' /» Flaschen vor -
räthig für Karlsruhe u . Umgegend bei
Th . Brugier und Hch. Lechlritner .

>8 . ZI . > . Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . U .647 .59.

C . 995 . 2. Offenburg .

Wem - Verkeigerana .
Donnerstag den 28 . d . Mts . ,

Vormittags V- 11 Uhr ,
versteigere im Saale z . neuen Pfalz
hier , unter Garantie reiner
Traubenweine , in Partien
a. von Jos . Leitermann in Fessenbach:

Zeller und Fessenbacher Bergweine
1200 Liter 1874er Weißherdst ,
1700 „ „ Klevner ,
1000 „ „ Klingelbergcr ,
1000 „ 1879er Klingelberger ,
1500 „ „ Weißherdst ,

900 „ 1880er Klingelbergcr und
1000 „ 1874er Zeller Rvtbcr ;

v . von der Freiheitlich v . Rödrr ' schen
Gutsverwaltung in Diersburg :

9000 Liter 1875er Schloßberger Weißer ,
7500 „ 1878er „ Wcißherbst

u . Ruländer ,
2500 „ 1880er „ Weißer .

Offenbnrg , den 19 . April 1881.
A . A . : Waisenrichter Weber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

D .135 . 1 . Nr . 5002 . Karlsruhe .
Die Firma Bäckle und Zeis zu
Würzburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt D - . Binz in Karlsrube , klagt
gegen den Bäckermeister Karl Köllen¬
berger von Karlsruhe . zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , aus
Waarenkaus , mit dem Anträge auf Ber
urthcilung des Beklagten zur Zahlung
von 923 Mk . 50 Pf . nebst 6 Zins
aus 325 M . vom 6 . Dezember 1880,
aus 157 M . 50 Pf . vom 25 . Januar
1881, aus 283 M . 50Pf . vom 24 . Febr .
1881 u . aus 157 M . 50 Pf . vom 21 . März

1881 , sowie auf vorläufigeVollstreckbarer -
klärung des Urthcils gegen Sicherheits¬
leistung , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe aus

Mittwoch den 8 . Juni 1881 ,
- Vormittags 9 Nhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen .

^ Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Karlsruhe , den 8 . April 1881.
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad Landgerichts .

Aufgebote .
D .124 . Nr . 9866 . Bruchsal .

In Sachen
des Landwirths Matthäus
Kistner 1 . von Neudorf

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom -26 . Februar d . I . , Nr . 5850 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichnten Liegen¬
schaften nicht angemeldet worden sind ,
so werden solche dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 13. April 1881 .
l Großh . bad . Amtsgericht .
! Der Gerichtsschreiber :

Rittclniann .
' D .36 . Nr . 3160 . Obcrkirch . Auf
, Antrag der klagenden Gemeinde werden
unter Bezug auf die diesseitige Auffor -

' derung vom 8. Juli 1879 , Nr . 4767 ,
Karlsruher Zeitung 1879 Nr . 166 , alle
Ansprüche und dinglichen Rechte der
dort genannten Art an die dort erwähn¬
ten Liegenschaften , soweit solche bis jetzt
nicht geltend gemacht wurden , der Be¬
sitzerin gegenüber für erloschen erklärt .

Obcrkirch . den 12. April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stritt .

vekaimtmachung .
D . 127 . Nr . 9220 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schneiders Adolf Bies ecke
in Karlsruhe wurde durch Gerichtsbe¬
schluß vom 22 . April d . I . nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins auf¬
gehoben .

Karlsruhe , den 22 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
I . V :

C . Eisenträger .
Vermögeasabsonderunq .

D .98 . Nr . 3362 . Schönau . Ge¬
mäß 8 40 des Einf .-G . zu den R .J . G .
wurde in dem Konkurse des Jakob
Fa lger von Zell die Vermögensab -
sonderung zw,schon Jakob Falger
Ehefrau , Sophie , geb . Beisel in Zell ,
und dem Gemeinschuldner vom Großh .
Amtsgericht hier unterm Heutigen aus -
gesckrochen .

Schönau , den 21 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Müller .
Handelsregistereinträge .

D .128 . Nr . 5927 . Villingen . Die
Liquidation der Firma Bracher und
Höld in Liquidation in Villingen
O .Z . 57 ist beendigt und die Voll¬
macht des Liquidators F . Zier hier
erloschen.

Villingen . den 22 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
D .72 . Nr . 3094 . Triberg . Zu

O .Z . 86 des Handelsregisters , Firma
„ C . F . Mangold in Hornberg "

,
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Ehevertrag des Kaufmanns C . F .
Mangold in Hornberg mit Katharina
Judith Thomen von Badenweiler , cl . a.
Hornberg , den 16 . März 1881, wonach
jeder Theil in die Gemeinschaft 100 M .
einwirft , dagegen alles gegenwärtige
und zukünftige , liegende und fahrende
Beibringen beider Ehegatten von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und die
Fahrnisse für verliegenschaftet erklärt
sind .

Triberg , den 21 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

May .
Zwangsversteigerung .

D .108 . Pfullendorf .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬
fügung wird dem Johann

Schmied er , Bäcker von Wintersulgen ,
die nachverzeichneke Liegenschaft am

Freitag dem 6 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Wintersulgen ös-
fentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht erreicht wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Oberbosbasel .

4 Hektar 1 Ar 49 Meter Wiese im
„Unteraspen ", neben dem Aachbach und
der Gemarkung Unterboshasel , 2200 ^
gemeinschaftlich mit Alois Dreher , Land -
wirtk in Steinsbrunn . und Mathias
Hanser , Küfer in Wintersulgen .

Pfullendorf , den 22 . Avril 1881.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Willibald .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

D .107 . 1 . Nr . 9836 . Karlsruhe .
1 . Karl Leopold Lutz von Durlach ,

geboren am 3 . April 1858 ,
2 . Alexander Münz von Jöhlingen ,

geboren am 23 . März 1858,
3 . Julius Spitz von Jöhlingen , ge¬

boren am 8 . September 1868 ,
4 . August Joseph Mössinger von

Söllingen , geb . am 1 . August 1858,
5 . Rudolf Geiserk von Stupferich ,

geboren am 17 . April 1858,
6 . August Hall von Weingarten , geb .

am 25 . Februar 1858,
7. Heinrich Koch von Weingarten , ge¬

boren am 29 . Juni 1858,
Sämmtliche an den beigesetzten
Orten zuletzt wohnhaft gewesen,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 St . G .B . Dieselben wer¬
den auf

Samstag den 18 . Juni 1881,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der St .P . O . von dem Großh .
Bezirksamt Durlach über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung vom 29 . März
l. I . verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 19 . April 1881.
Großh . bad . Staatsanwaltschaft .

Os er .
D .43 . 2. Nr . 7453 . Lörrach . David

Mosemann von Ehrstädt wird beschul¬
digt , als Wchrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
dcS Strafgesetzbuchs . Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts Hierselbst auf Freitag den 10.
Juni 1881 , Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Sins "

heim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Sinsheim , den 7 . April 1881.
A Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .934 . 3 . Nr . 8074 . Schönau . Der
ledige Bierbrauer Rudolf Bernauer
von Zell wird beschuldigt , als beurlaub¬
ter Ersatzreservist >. Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von seiner bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben , —
Uebertretung gegen 8 360 Ziffer 3 deS
St . G . B .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts hier wird derselbe auf

Dienstag den 14 . Juni 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Schönau
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P O . von dem Königl . Landwehr -
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Schönau , den 11 . April 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

_
Müller ._

Wer« . Beka »»tmach»« gerr .
D .92 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

Auf Antrag des Eigentümers ver¬
steigere ich am

! Montag dem 2 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

in meinem Amtszimmer unten beschrie¬
bene Realitäten öffentlich zu Eigentum :

1 . R .H .B . IV . 564u . Eine
in der Scheffelstraße dahier einer¬
seits neben Gärtner Christian
Wilscr , anderseits neben Bahn¬
meister Philipp Michael gelegene

, Bauplatz -Parzelle im angeblichen
Flächeninhalt von 174,71 qm
einschließlich Straßengeländes
(Trottoirs ) , Anschlag . . . . 1,40»

2 . R .H . B . -XII, . 2406 . Ein
in d . Wielandtstraße dahier unter
Nr . 28 , cincrs . neben Revident
Leopold Wolfmüller . anderseits
neben Privatmann Sigmund
Rieger gelegener Bauplatz im
angeblichen Flächeninhalt von
2 a S2 qm , nebst dem darauf
befindlichen zweistöckigen Quer¬
bau (Scheuer , Stallung und
Wohnung ) sammt der sonstigen
liegenschaftlichen Zugehörde ,

Anschlag . 10,000
3 . R .H .B . XIII . Nr . 2407 . Ein

in der Schützenstraße dahier un¬
ter Nr . 89, einers . neben Privat¬
mann Sigmund Rieger , anders ,
neben Kesselschmied Joh . Jockers

'

gelegener Bauplatz im angeb¬
lichen Flächeninhalt von 1a 79qw ,
nebst einem darauf befindlichen
Schopf , Anschlag . 1,000

4 . R .H .B . IX . 1395 . Das in
der Querstraße dahier unter Nr .
35 , einers . neben Kammmacher
Jakob Haßmann , anders , neben
Metzger Wolf - Ohlhauser Wittwe
gelegene zweistöckige Wohnhaus
sammt lieaenschaftlicher Zuge¬
hörde , einschließlich des Grund
und Bodens , Anschlag . . . 4,000

5 . R . H . B . II . 7 . Das in der
Durlachertorstraße dahier unter
Nr . 31 , einerseits neben Holz¬
händler Matthäus Bodamer ,
anderseits neben Gärtner Aug .
Kaspar gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Seitengebäude
und der sonstigen liegenschaft¬
lichen Zugehörde , einschließlich
d . Grund u . Bodens , Anschl ag 27,000

Summa . 43,400
Die Steigerungsbedingungen können

täglich in meinem Amtszimmer , Herren¬
straße 34 dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 14 . April 1881 .
Großh . Notar

_ Steinel .

Erledigte isr . Religions -
lehrerstelle .

D . 122 . 1 . Die mit einem fixen Jah -
resgehalt von 800 --»H . freier Wohnung
und mit etwa 400—500 betragen¬
den Nebeneinkünften verbundene Reli¬
gionslehrer - und Vorsängerstelle der
isr . Gemeinde Grötzingen ist sofort
zu besetzen. Berechtigte Bewerber mö¬
gen unter Vorlegung ihrer Zeugnisse
bis spätestens den 5 . Mai bei der Be¬
zirkssynagoge Karlsruhe sich melden .
Vcrheirathete Bewerber erhalten den
Vorzug .'

D .113. Nr . 3997 . Obcrkirch . Die
zweite Aktuarssteüe mit einem Gehalt
von 1050 Mk . ist in Erledigung ge¬
kommen und alsbald wieder zu besetzen .
Bewerbungen wollen unter Vorlage der
Zeugnisse sogleich geschehen.

Obcrkirch , den 23 . April 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Führend ack .
C .970 . 3 .

"
Ein lediger und solider

Notariatsgchilfe , welcher selbständig
zu arbeiten vermag , findet dauernde
Stellung und sehr guten Verdienst bei

Notar Dams in Hockenheim .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hosbuchdrnckerei . , (Mit einer Beilage .)
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